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An der Erstellung d ieses Leitbildes für
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Arbeitsgruppe  “Umwelt und Natur“
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Wilhelm Riedel
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Erich Keller
Peter Lorenz
Ulrich Sommer
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Michael Dascher
Reiner Lortz
Dieter Plaß
Klaus Roth
Marianne Streicher / Eickhoff
Otto Tremel
Kurt Werdecker
Renate Wintz
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Verhaltensänderung als Folge von
Bewußtseinsänderung

Die aus globalen Gründen, erforderlichen Veränder-
ungen  betreffen  alle  Lebensbereiche.
Erzwungene Verhaltensänderungen  führen zu Trotz-
reaktionen, Verweigerungshaltung und komplexen
Ausweich- und  Vermeidungsstrategien.
Um dies alles zu vermeiden, ist es notwendig die
Verhaltensänderung nicht von außen zu erzwingen.
Vielmehr muß die Verhaltensänderung aus einer
inneren Überzeugung erfolgen.
Das heißt, das Wertesystem, die Ziele, Wünsche u.
Hoffnungen, das Weltbild, das Bewußtsein aller muß
sich ändern,

“ jeder einzelne Mensch “ .

Einstellungsänderungen erfordern einen „Leidensdruck“
über einen längeren Zeitraum.
Man muß im „Tagesgeschäft“ die Zeit finden, die eigene
Situation zu überdenken.

„ Was mach ich hier überhaupt ? “
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Leitbild “ Umwelt und Natur“ für Groß-Zimmern

Wasserschutz

Begrünung

Landschafts-und Naturschutz

Naherholung
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Leitsatz

Leitziel        Zur Erhaltung der Artenvielfalt müssen alle dazu erforderlichen
     Lebensräume, auch außerhalb der bereits geschützten Gebiete,
                  einem naturfremden Zugriff entzogen werden.

·  Neben Naturschutzgebieten, die im Landschaftsplan ausgewiesen und
gesetzlich geschützt sind, verpflichtet sich die Gemeinde Groß-Zimmern
naturnahe Bereiche wie Naturschutzgebiete zu behandeln.

o das Gebiet im Herrnsee
o die Erbsenbachaue
o die Gersprenzaue
o das Gebiet hinter der ehemaligen Ziegelei

·  Die Entwicklung der Natur- und Landschaftsschutzgebiete wird sorgfältig
beobachtet und Schädigungen verhindert oder abgestellt.

Die besondere natürliche Umgebung Groß-Zimmern soll
geschützt und erhalten werden.

.

Landschafts-und Naturschutz
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Leitsatz

Leitziel        Ohne den Natur- bzw. Landschaftsschutz zu beeinträchtigen,
            kann sich jeder in der Natur frei bewegen.

·  Rundwanderwege werden angelegt und durch Hinweisschilder
gekennzeichnet.

·  Besonders ausgewiesene Gebiete werden als in sich ruhende Inseln der
Natur gepflegt, der Zugang zu ihnen muß verhindert werden.

·  An geeigneter Stelle wird eine Aussichtsplattform gebaut, die Einblicke in die
Natur ermöglichen.

·  Die Kinder werden durch Naturschutzverbände in Zusammenarbeit mit
Schulen und Kindergärten zu einem Verständnis für die Landschaft
hingeführt.

·  Die grüne Mitte, wird als grüne Lunge im Ortsbereich erhalten und sorgfältig
gepflegt.

·  Der „alte Friedhof“ mir seinem alten Baumbestand und seinem Einfluß auf
das Mikroklima wird erhalten.

·  Die Bürgerinnen und Bürger werden zu einem sorgsamen Umgang mit der
Natur angehalten.

In Groß-Zimmern sollen attraktive Möglichkeiten zur natur-
verträglichen Freizeitgestalltung geschaffen werden.

.

Naherholung



Lokale Agenda 21
Groß-Zimmern
Arbeitsgruppe  “Umwelt und Natur“

         Version 1.0 - 8 -

Leitsatz

Leitziel          Zur Verbesserung des Mikroklimas und zur Steigerung des
        Wohlbefindens der Bewohner soll der gesamte Ortsbereich

  intensiv begrünt werden.

·  Die Gemeinde entsiegelt öffentliche Flächen und lässt sie bepflanzen.

·  Besonders ausgewiesene Gebiete werden als in sich ruhende Inseln der
Natur gepflegt.

·  Es ist auf standortgerechte Bepflanzung und artgerechte Entwicklung der
Pflanzen zu achten.

·  Bürgerinnen und Bürger werden angeregt, ihre Grundstücke weitgehend zu
entsiegeln, heimische Sträucher und Bäume anzupflanzen und Wiesen
anzulegen. Dabei sind naturnahe Wiesen einem Zierrasen vorzuziehen.
Mittelfristig ist eine finanzielle Förderung für die Anlage naturnaher Gärten
und Höfe vorzusehen.

Die Begrünung öffentlicher Gebäude und Flächen sowie
privater Bereiche soll das Ortsbild positiv prägen.

.

Begrünung
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Leitsatz

Leitziel      Die Anreicherung des Grundwassers wird durch die Entsiegelung
        öffentlicher und privater Flächen voran getrieben.

·  Durch die Entsiegelung öffentlicher und privater Flächen soll das
Grundwasser erhalten und angereichert.

·  Eine finanzielle Förderung von Zisternen zur Nutzung des Regenwassers ist
vorzusehen.

·  Der Verbrauch von Trinkwasser ist durch die Einrichtung von Zisternen und
durch die Nutzung von Brauchwasser zu reduzieren.

·  Die Uferbereiche der Fließgewässer werden geschützt.

·  Fließgewässer werden renaturiert.

·  Rententionsflächen werden, um Hochwasser zu beherrschen, erhalten
und erweitert.

Groß-Zimmern verpflichtet sich zum Schutz des Wassers,
der für Mensch und Natur wichtigsten Ressource.

.

Wasserschutz
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Leitbild “ Energie und Verkehr“ für Groß-Zimmern

Jede Einwohnerin und Einwohner von Groß-Zimmern soll
mobil sein können. Die Form der Mobilität muß sowohl
sozialverträglich als auch umweltfreundlich sein.

Verkehrsvermeidung

ÖPNV

Autoverkehr

Fußgänger

Radverkehr

Energie
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Leitsatz

Leitziel            In Groß-Zimmern sind verkehrsarme Bereiche zu schaffen,
wo sich Menschen wohlfühlen können.

·  Bewegungs- und Aktionsraum für Fußgänger vergrößern, besonders im
Zentrum.

·  Die Bedürfnisse von Kindern, älteren Mitmenschen und Behinderten
sicherstellen.

·  Verkehrsarme Bereiche schaffen.

o Fußgängerzone im Zentrum schaffen = autofreie Innenstadt
o Breite Fußgängerbereiche mit attraktivem Durchgang zum Zentrum schaffen
o Angebot von innerörtlichen Parkplätzen verringern  = mehr Platz für Fußgänger
o Autofreies Wohnviertel planen
o Verkehrsberuhigung durch Einrichtung von Spielstraßen

(z.B.in der Kreuzstraße, Beinestraße, Odenwaldring.)
o Absenkung der Bordsteine an Übergängen

·  Behinderungen der Fußgänger auf Bürgersteigen durch bauliche
Maßnahmen vermeiden.

o Autoverkehr durch hohe Bordsteinkanten auf die Straße zurückdrängen
o Durch Begrünung zwischen Fußweg und Fahrbahn Fußgänger sichern
o Ampelschaltungen mit „Fußgänger-Vorrang“ einrichten

·  Mehr Sicherheit für Fußgänger durch die Verlangsamung des Kfz-Verkehrs
erreichen.
o Einengung an Gefahrenpunkten
o Begrünungsmaßnahmen
o Alleebäume an den Ausfallstraßen pflanzen

 Zu Fuß zu gehen soll in Groß-Zimmern attraktiv werden.

Fußgänger
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Leitsatz

Leitziel      Der Radverkehr ist aus ökologischen, sozialen und
     gesundheitlichen Gründen zu fördern.

·  Radfahren soll in Groß-Zimmern sicher, bequem und zügig möglich sein.

o Bisher stand, soweit überhaupt fahrradspezifische Maßnahmen durchgeführt
wurden, meistens der Sicherheitsaspekt im Vordergrund. Und auch die
Sicherheit ist häufig nur gewährleistet, wenn der Radfahrer bereit ist sehr
langsam zu fahren und an vielen Kreuzungen und Einmündungen zu halten.
Der Wunsch, auch mit dem Fahrrad im Alltag zügig und bequem vorwärts zu
kommen, wurde zu wenig berücksichtigt. Dieser Aspekt ist aber für eine
effektive Förderung des Radverkehrs unerläßlich.

·  Der Radverkehrsanteil in Groß-Zimmern sollte auf mindestens 25 %
gesteigert werden.

o Der Radverkehr macht im Bundesdurchschnitt etwa 11% der Fahrten aus. In
Städten mit vorbildlicher Radverkehrsinfrastrukur werden innerörtlich 30%, in
Holland auch bis zu 40% erreicht. Dies sollte auch für die Gemeinde Groß-
Zimmern ein erstrebenswertes Ziel sein.

·  Radfahrer haben unterschiedlichste Bedürfnisse. Diese sind zu
berücksichtigen.

o Die Radfahrer sind eine sehr heterogene Gruppe. Es muß deshalb Routen
abseits der befahrenen Straßen geben, aber auch die Möglichkeit zügig und
direkt durchzukommen, wobei dann im Einzelfall auch eher Berührung mit
dem Autoverkehr in Kauf genommen werden kann. Wenn autoverkehrsfreie
Routen geradlinig und bequem befahrbar sind, ist es natürlich am besten.

·  Es ist ein durchgängiges zielorientiertes Netz von Fahrradrouten
herzustellen.

o Statt einzelner isolierter Maßnahmen soll ein an den vorhandenen,
zukünftigen bzw. gewünschten Verkehrsbeziehungen orientiertes
durchgängiges Netz gut befahrbarer Routen angestrebt werden.

 Der Radverkehr soll Vorrang vor dem Autoverkehr haben.

Radverkehr
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·  Gefahrenpunkte sind umgehend durch entsprechende Gestaltung zu
entschärfen.

o Vorhandene besondere Gefahrenpunkte sollten durch entsprechende
Umgestaltung vorrangig beseitigt werden.

·  Der Radverkehr soll durch Einsatz aller verfügbaren Gestaltungsmittel
gefördert werden.

o Es geht nicht darum überall baulich angelegte Radwege zu haben, sondern
mittels der folgenden Instrumente ein durchgängig, bequem und sicher
befahrbares Netz von Routen zu schaffen.

– Mischverkehr auf wenig befahrenen Nebenstraßen, wobei dort generell
   Tempo 30 gelten sollte, das auch konsequenter als bisher durchgesetzt

werden muß
– Radfahrstreifen
– Schutzstreifen
– baulich angelegte Radwege
– Öffnung von Einbahnstraßen entgegen der Fahrtrichtung
– Befestigung vorhandener Feldwege
– Veränderung von Ampelschaltungen zugunsten des nicht motorisierten

Verkehrs
– bevorrechtigte Radverkehrsfurten über Straßen
– Aufpflasterungen zur Geschwindigkeitsdämpfung mit glatten Spuren für

Radfahrer
– Beseitigung vorhandener Hindernisse wie hohe Bordsteinkanten und

schlecht plazierte Verkehrsschilder.
– An wichtigen Zielpunkten und ÖPNV – Haltestellen sind hochwertige

Abstellanlagen einzurichten.
– Bisher stand, soweit überhaupt fahrradspezifische Maßnahmen

durchgeführt wurden, die Instandhaltung vorhandener Anlagen und
Markierungen im Vordergrund.

– auch bei Nacht sichtbare Markierung unvermeidlicher Hindernisse
– Herstellung guter Sichtbeziehungen an Kreuzungspunkten
– Vermeidung von generell rad- und fussverkehrsunfreundlichen

Gestaltungsmitteln wie z.B. Kreisverkehren oder kreuzungsfrei
ausgebauten Knotenpunkten

– konsequentere Verfolgung von Verkehrsverstößen die zur Gefährdung und
Behinderung jeweils anderer Verkehrsteilnehmer führen (Falschparken,
Radfahren bei Nacht ohne Beleuchtung, …).

– Bei der Anlage von Radverkehrsanlagen sind die Vorgaben der StVO,
VWV- StVO und ERA95 bezüglich der Gestaltung, der Abmessungen und
der Ausführungsqualität nicht nur bezüglich der jeweiligen Minimalvorgaben

 einzuhalten. Damit sollte gewährleistet sein, daß den Bedürfnissen des
 Radverkehrs diesbezüglich ausreichend Rechnung getragen wird und
 Konflikte mit dem Fußgängerverkehr weitgehend ausgeschlossen sind.
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Radverkehr ist neben dem Fußgängerverkehr auch bei Einhaltung der
genannten Regeln bezüglich des beanspruchten Verkehrsraums und der
sonstigen Kosten immer noch die preisgünstigste Verkehrsart.

– Hauptachsen des Routennetzes sollten beschildert werden.
– Vorhandene besondere Gefahrenpunkte sollten durch entsprechende

Umgestaltung vorrangig beseitigt werden. An potentiellen Zielpunkten
sowie Umsteigepunkten zum ÖPNV sind hochwertige Abstellanlagen
herzustellen (wie z.B. am Ponthierry Platz bereits vorhanden). Je nach
Nachfrage sind auch geschlossene Boxen sinnvoll. Darin können dann
auch hochwertige Fahrräder (Kaufpreise > 1000,00 Euro sind heute
durchaus gängig) und auch Räder mit Packtaschen diebstahlsicher
abgestellt werden.
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Leitsatz

Leitziel            Der ÖPNV muß so verbessert werden, daß alle  “normalen
                   Fahrten“ , zum Einkaufen, zur Schule, zu Fachärzten mit dem

öffentlichen Verkehrsmittel möglich sind.

·  Verbesserungen  der Busverbindungen

o Busspur am Ostbahnhof vorsehen
o Taktrate alle halbe Stunde auch Sonn- und Feiertagen von und nach Darmstadt
o Zentrale Umsteigestelle für ÖPNV schaffen  Bike /Park&Ride
o Neubaugebiete an ÖPNV anbinden
o Kleinbusverbindungen zwischen Klein- und Groß-Zimmern

·  Straßenunabhängige Anbindung nach Darmstadt

o Schnell, bequem
o Zieht Individualverkehr von der Straße
o Reduzierung der Umweltbelastung durch Emissionen und Lärm

·  Kostenlose öffentliche Verkehrsmittel

o Entlastung der Straßen
o Geringere Schadstoffemission, weniger Lärm
o Mobilität für ältere Mitbürger verbessern
o Kinder und Jugendlichen den Zugang nach Darmstadt und Dieburg erleichtern
o Reduzierung des Quellverkehrs

ÖPNV soll eine ernst zu nehmende Alternative zum
Individualverkehr sein.

ÖPNV
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Leitsatz

Leitziel      Im Rahmen der städtebaulichen Planung sollte
“ Groß-Zimmern eine Gemeinde der kurzen Wege “

  werden.

·  Erhaltung eines guten Angebots an

o Kindergärten
o Schulen (auch weiterführende)
o Ausbildungs- u. Arbeitsplätzen
o Einkaufs- u. Freizeitmöglichkeiten
o Ärzten u. Apotheken

o Brief- und Paketpost

·  Berücksichtigung von Fuß- u. Radwegen sowie ÖPNV-Haltestellen bei der
Planung neuer Baugebiete (sowie bei der Umgestaltung bestehender
Siedlungsgebiete).

·  Ausweisung von Mischgebieten.

·  Veränderung des persönlichen Mobilitätsverhaltens, bewußte Nutzung 
lokaler Angebote.

·  Planung und Anbindung von Gewerbegebieten so, daß Schwerlastverkehr
durch den Gemeindekern vermieden wird.

Wir wollen in Groß-Zimmern leben und arbeiten können.

Verkehrsvermeidung
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Leitsatz

Leitziel          Bisherige Bevorzugung des Autoverkehrs gegenüber anderen
  Verkehrsarten muß verändert werden.

·  Es ist anzustreben, den restlichen Autoverkehr mit gezielter Ampel-
schaltung gleichmäßig durch den Ort zu führen.

·  Durch wechselseitiges Parken auf der Fahrbahn muß der Verkehrsfluß
in den Wohngebieten auf 30 Km/h gebracht werden.

·  Mehr Grünflächen im Verkehrsbereich einrichten.

·  Geschwindigkeitsdämpfende Maßnahmen.

·  Wirksame Geschwindigkeitskontrollen.

·  Autofreie bzw. autoarme Siedlungsbereiche planen.

·  Bindung der Stellplätze an die Anzahl der Fahrzeuge und nicht an die der
Zahl der Wohnungen.

·  Das Auto soll erhalten werden, z. b. für Behinderte.

·  Alternative Antriebsarten fördern (Erdgastankstelle, Biodiesel,
Elektrofahrzeuge).

·  Fußgängerzone einrichten.

·  Parkraumbewirtschaftung.

·  Gewerbe- und Wohnansiedlung durch umweltgerechte Verkehrsplanung
Begleiten.

·  Verkehrserzeugende Strukturen („Großmarkt auf der grünen Wiese“, ...) vermeiden.

Der verbleibende Autoverkehr soll gezielt gelenkt werden.

Autoverkehr
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·  Nutzung öffentlichen Parkraums besser kontrollieren (Parken auf Geh- und
Radwegen, Parken von Gewerbefahrzeugen im öffentlichen Raum).

·  Versorgungsmöglichkeiten dezentral innerorts erhalten.

·  Öffentlichkeitsarbeit

·  Autofreie Tage einführen (Europäischer Aktionstag 22.09.)
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Leitsatz

Leitziel        Groß-Zimmern  soll eine energiesparende Gemeinde werden.

·  Energiemanagement für öffentliche Gebäude umgehend durchführen

o Durchführung  (bis Ende 2003)
o Programm Energieverbrauch  -20% in der Gemeinde
o Energieberater beschäftigen

·  Projektarbeit vergeben (Dipl., Dr.)

·  Beteiligung am Energieberatungszentrum Groß-Umstadt

·  Honorar X % von Energie-Einsparung

·  Alternative Energien nutzen und fördern

o Fotovoltaikanlagen an öffentlichen Gebäuden einrichten
z.B. auf der Friedhofskapelle

o Investitionsanreize über Bundesprogramme hinaus
o Sonnenkollektoren zur Warmwassererzeugung fördern
o Strom von Öko-Anbietern beziehen

z.B. “Natur Pur “
o Wasserkraft-Nutzung an der Gersprenz
o Gas aus Klär- und Kompostierungsanlagen zum Heizen verwenden

·  Passive Energienutzung fördern

o Öffentliche Gebäude Wärme isolieren/dämmen
z.B. Rathaus, Mehrzweckhalle

o bei Planungen von Baugebieten, Ost-West-Ausrichtung vorsehen
o begrünte Dächer  (Dämm-Möglichkeit)
o Bau von Passivenergie-Häuser fördern

Wir wollen mit dem wertvollen Gut “Energie“ sparsam
umgehen.

Energie
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·  Energie sparen

o Energiesparende Altbausanierung und energiesparendes
o Bauen fördern
o Gestaltung Straßenbeleuchtung

·  Vermeidung unnötiger “Lichtverschmutzung“

·  sicher für Nachtinsekten (dicht)

·  Dezentrale Energieversorgung an öffentlichen Gebäuden einführen

o Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen fördern
o Zentrale Heizwerke für Wohnviertel einrichten/fördern
o Blockheizkraftwerke für öffentliche Gebäude und Neubaugebiete fördern

z.B. Ziegelei, Klein-Zimmern, Groß-.Zimmern-West

·  mit Gas

·  mit Holz aus eigenem Wald

·  Energieverbrauch durch Verkehr berücksichtigen

o Öffentlichkeitsarbeit/Versorgung über

·  Gasbetriebene Fahrzeuge

·  entsprechende Tankstellen einrichten

·  Hybrid-Antriebe, Gasmotoren/Batterie

·  Energieberatung für Bürger anbieten

o Mindestens Informationen zur Verfügung stellen

·  Sonstige Punkte

o CO²-Bilanz verbessern
o Reduzierung des Verbrauches fossiler Brennstoffe
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Leitbild “ Siedlungswesen“ für Groß-Zimmern

Städtebauliche Entwick lung
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Leitsatz

Leitziel              In Groß-Zimmern soll das Verhältnis zwischen neu zu be-
                      bauenden Flächen und naturbelassenen Flächen immer
                       wieder in ein gleichwertiges Verhältnis gesetzt werden.

·  Die Gemeinde sollte ein Übersichtsplan der Gemarkung erstellen und
festlegen, welche Gebiete noch als Baugebiet  genutzt werden sollen
und einen groben Zeitrahmen dieser Nutzung aufstellen.

·  Auflistung und Darstellung der noch freien und bebaubaren Grundstücke
innerorts und innerhalb der noch laufende. Baugebiete.

·  Aus diesem Zeitrahmen sollte eine überschlägige Berechnung des
Bedarfs an öffentlichen Einrichtungen, als auch infrastruktureller
Anforderungen erfolgen.

o Um einen gesamten Rahmen festzulegen, muß man sich einen Überblick der
Entwicklung in bestimmten Zeitabschnitten vorstellen können, um alle weiteren
infrastrukturellen Maßnahmen entsprechend mit zu planen.

·  Aufstellen eines Zeitplanes der Wartungsarbeiten aller öffentlichen
Gebäude und Straßen.

o Um im gesamten Rahmen für alle neuen Massnahmen auch einen Überblick zu
haben, welche Massnahmen an schon bestehende Einrichtungen notwendig sind
und werden.

·  Die Gemeinde sollte über eine Fördermöglichkeit von Umbauten und
Neubauten beim Erreichen des Passiv-Haus-Status für private Bauherrn
nachdenken.

o Um dem angestrebten Bild einer umweltbewußten und lebenswerten Gemeinde
gerecht zu werden sollten Passivbauten im Gemeindegebiet besonders ge-
fördert  werden, auch wenn das nur als einmalige Förderung, als kleiner Geldbe-
trag erfolgt. Die Gemeinde zeigt so ihren Willen nach Verbesserung und gibt hier
Anregungen an die privaten Bauherren, tätig zu werden.

Städtebauliche Entwick lung

Groß-Zimmern soll individuell, schöpferisch und
architektonisch geplant  werden.
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·  Beim Aufstellen neuer Baupläne wird auf die Grundstücksausrichtung in der
Art geachtet, daß auf jedem Grundstück die passive und aktive Nutzung
von Solarenergie realisiert werden kann.

o Bezieht sich ebenso wie Punkt 4 auf das angestrebte Bild einer umweltbewußten
und lebenswerten Gemeinde. Passive Solarnutzung bezieht ihre Energie aus-
schließlich aus der Ausrichtung der Gebäude und ist ohne Mehrkosten realisierbar.

Aktive Nutzung von Solarenergie soll te die Gemeinde soweit wie
möglich un terstützen und fördern.

·  Das bestehende Ausgleichskonzept für neue Baugebiete muß überdacht
werden. Die derzeitige Umlegung des Ausgleiches für die Bauplätze
funktioniert nicht. Die Gemeinde sollte die Ausgleichsflächen für jedes
Baugebiet planen und betreiben.

o Die notwendigen Ausgleichspflanzungen werden, nicht wie notwendig auf den
privaten Grundstücken erbracht. Die Gemeinde sollte die Wege und Strassen-
flächen in neuen Baugebieten nutzen, um hier mit Pflanzflächen den notwendigen
Ausgleich zu schaffen. Die Problematik der zu dicht bebauten Gebiete könnte
somit ebenfalls entschärft werden. Durch Vergrösserung der öffentlichen Flächen
rücken die Bauplätze weiter auseinander und könnten auch durch zusätzliche
Fuß,- und Radwegenetze genutzt  werden. Auf den Grundstücken selbst könnte
somit die ortsübliche Ausnutzung mit 04/08 erhalten bleiben und insgesamt
trotzdem ein weniger dicht bebautes Wohngebiet entstehen, das entsprechende
Grünflächen, öffentliche Plätze und Wege erhält.

Wie könn ten zusätzlich Versiegelung en verr ingert werden (Bedarf ?) ?


